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@adye dent Dienft gegen eine mit den Leiftungen im MiGverhilinif ftebende
Defoldung beforgen fdnnen oder wollen. Wenn irgendwo, {o gilt audy
hier dev Grvundfafs: Jeder Avbeifer ift {eined Lohned werth, und jwar umfo-
meby, teil dev Forvjitmann dev einjige Veamte ift, dem man ein o grofes
Kapital, wie ed i der Regel tn ben Holsvorrithen ded Walded ftedt,
ungeyiblt und obne wirfjame Kontrolle jur BVevmaltung {ibevgiecbt. Ges
febt aber auch, man iviivde frof dev gevingen Befoldung fitr die ndachfte
Jeit nody Forftbeamte und jwar titdytige finden, fo mifte diefelbe auf
die Dauer doch febr nadhtheilig wivfen, tweil mit Sidherheit voraudzufehen
todve, Daf {idy tntelligente junge Mdnner bald nicht mebr einem Fady
juwenden witrden, dad jwar dem fovperlidhy und geiftig friftigen Mann
in der Negel fehr qut jufagt, aber doch ald ein fehr undantbared betrach-
tet werden muf, weil ed die Mittel ju etner befriedigenden Eyifteng nicht
bietet. Unbemittelte, auf ihren YUrbeitdverdienit angeiwiefene Manner fonn-
ten dag Fach gar nidht evgreifen. JNur da, wo angemeffene Befoldungen
audgefesit werden, wivd man davauj vechnen fonnen, jederzeit titchtige, thver
groBen Yufgabe gewadyfene Fovitmdanner sur BVerfiigung su haben.

(Fortfesung folgt)

Augziige aud alten Foritgejcsen.
(Fortfesung.)
Santon Waadt.

Unterm 15. Suli 1700 bhat die Berner NRegievung fiir dad Waabdt-
fand ein Reglement betreffend die Hafen und Wilder (des Ports et Joux)
crlaffen und dasfelbe am 5. FJanuar 1786 evneuevt. Jn der Cinleitung
su vemfelben wird ertodbut, dap Klagen laut getwvorden feien iiber Ddie
Nadyldfigteit, mit der dag Reglement vom 4. Mdrz 1675 betveffend die
Grhaltung der 8dlder ded Waadtlanded gebandhabt werde. Die Regie-
rung babe e daher fiiv nothwendig gefunden, die Waadt durdy Koms-
miffavien bereifen gu laffen, und ed habe fich ausd dem Bevidht derfelben
ergeben, daf dad Uebel gquifer fei, ald vovaudgefehen wurde. €3 beftebe
basfelbe voryugdmeife in nadyldpiger Bilichterfiillung ded Fovitperfonales,
in der Uebernupung dev Wilder, im Haviihaven, im Waldfrevel duvd
bie franydfifhen Nadybarn, in Rodungen behufé Bevgroferung der Bieh=
eiben und gang befouderd audy in dex Curichtung von Glashitten,
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Diefen Uebeln vorsubeugen, werden in 44 Urtifeln die nothigen Be-

ftimmungen evlajjen, von denen die wefentlichften folgende find:

1.

2.

=3

10.

Dag Reglement it fitv alle Waldbefiper verbindlidy. Der Holzfams
mer ift alljabrlidh Bericht iiber den Juftand der Walder ju erftatten.
Die Forjter mitjfen beeidigt werden. Lom 1. Juni bid L. Novem:
Per Dhaben fjie die ihrver ufjicht unterftellten %erge alle 3wet Tage
und vom 1. November big 1. Juni wodpentlidy zveimal ju begehen.
Befohlen ird dabei, daf die Foviter in Fufunft vegelmdfig u be-
gablen feten, dap fie aber bet Nachldpigleit bejtraft werden follen.
Die Biirger haben die reglementarifhe Stammzabl aud den Wdl-
bern ju beziehen, fitv den Handel {oll thnen aber fein eingiger Stamm
mehr abgegeben werden.  Aufer der fiir den Bejug ded Holzed feit-
gefesten Zeit bat Niemand dag NRedht, die Hodywdilder ju begelen,
wer diepfalld sum dritten Mal vevzeigt wird, ijt jur Befleidung einer
Unitellung untwiirdig.

Dag Havyfdharen ijf nur an unaugang liden Orten, von Ddenen Ddas
Holy nidht weggefchafft werden fann, geftattet. Fitv die tibrigen Los
falitdten ift e8 bet Gefingnipjtvafe verboten. Kein Havg darf auger
Qand verfauft werden.

LWaldvodungen in Hodywdldern find verboten, auf unfrudytbaven nur
Gebiifdy tragenden Stellen dagegen fonnen fie geftattet werden.
Die Crrichtung never Jiegelbiitten und Kaltdfen ift verboten und in
Den beftehenden ditvfen nuy {hledyte abftandige Holzer verbraudht wer-
pen. Die Ausfuby von Fiegeln, Vadjteinen und Kalt ift bei fors
perlicher itchtigung und Konfistation dev Waare verboten,

Die fremden Frevler find ju arvetiven und ju beftrafen.

Dad Shdlen der Bdume ift bet einer Bupe von 5 fl. verboten. —
Gladhittten ditvfen weder tn der Ndbe deg Genferfeed nocdh n an=
dern Theilen ded LWaadtlanbded evvidytet werden.

©obald die neue Vevmarfung der Bois d’'avenue™®) und der Bann-
odlder duvdygefiihrt ift, ift dad Hauen von Holz in denfelben bet einer
Buge von 50 fl. pr. Stamm verboten.

©ollten, twie ed [eider gefdhaly, in Dden Bois d'avenue {Robungen
norgenommen werden, fo foll die Vejtrafung nicht mebhy duvdy SGeld-

*) Unter Bois d’'avenue iwurben bie Wdlder an ber Lanbdedgrenze bid auf eine

Breite von 200 Schritten verftanden. Diefe Streifen wurden in den Gemeindd: und
ﬁ!lrméu}imalbern auegcmatfet und batten den Bm;cf bte ﬂseribelbtgung beé’ Landed 3u
ericiaiern
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bufien, fondern durd) Konfidfation ded Grundftiicfed ju Gunjten des
Staated exfolgen.

Sn den Bannwdldern (befondere Theile der Gemeinddivdlder) diirfen
nur Stamme gehauen toerden, deren Durdymefjer drei Fuf iiberjteigt.
Rodungen in Bannwadldern find mit 50 fl. ju beftrafen, wenn fie
bon Jemand, der nicht Gigenthiimer ift, vorgenommen wurden, mit
23 fl., wenn der Gigenthiimer vodet.

Holzbeslige aud Bannwdldern von foldsen, die feinen Antheil an dens
felben haben, werden mit 25 fl, pr. Stamm beftraft.  Cignen fid
Theilbaber ohne Bewilligung der Mitberedhtigten Nupungen aud dens
felben an, fo betrdgt die Bufe 10 fl. pr. Stamm, wenn fie dad Holj
perfaufen, 5 fl., wenn fie e8 filr den eigenen Bedarf bejichen.

Die den Nupniefern fiir den Holzhandel angetviefenen Stimme diivs
fen micdht im TWWald verfauft werden, fie find Fuerft wegsufiibren und
unter Bejeidynung ded Beftimmungdorted regiftviven ju laffen. Det
Regiftrator evftattet dem LQandvogt alljdhrlich einen Bericht, aus
dem erfichtlich fein muf, tvie viel Holy audgefiihrt worden fei, —
Sm JFalle eined Betruged wird dad Holy fonfissirt.

Bur Jeit, wo die Felder beactert und befdet werden mitffen (Frith-
fing und Herbft) darf bei 5 fl. Bufe Niemand in den LWald geben,
auch ift e8 verboten, wabhrend Ddiefer Jeit vevarbeitete oder unverar:
beitete Holzwaaren nacdh den Hdfen oder anderdwobin ju trandpor:
tiven. QAudgenommen find: die drei einem Marft voraudgehenden
Tage und die wdhrend dem Monat September ufiihrenden, fiiv die
Weinlefe unentbehrlichen Waaren.

@3 ijt bei 100.fl. Strafe und Konfidtation der Thiere verboten, mehy
PBierde zu balten und auf die Gemeinddiveide zu treiben, ald dev
Befiser auf feinen eigenen Grunditiicen wintexrn fann.

Weinpfahle dirfen nur von Ueften odev gefpaltenem Holz gemadht
werden, wer foldye von tannenen oder eichenen Stangen (Rundholy)
madyt, verfallt in e¢ine Bufe von 1 fl. pr. Stange.

Sn Gemeindd- over gemeinfchaftlidhen Privatwdldern bdiivfen ofne
Grlaubnip der Mitbefiser weder Weinpfahle noch Latten nody Brun-
nenrdhren gebhauen yoerden. Rinde darf nuv fitv den eigenen Bedarf
bejogen werden bet 5 fl. Bufe. Die Cntrindung von Ciden oder
bag Hauen folder wird mit 25 fl. pr. Stamm Deftraft.

Wo der Freiholzhieb noch exiftivt, darf jeder Berechtigte nur fo viel
bauen, al8 er fiir den cigenen Bedarf nothivendig hat. Dad gehauene
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Holy muf im ndmliden Jabr, in dem ed gehauen wird, aud vem
Walde gefdhafft werden. Dad Liegenbleibende wird den Befipern
am nadyftjdhrigen Theil abgevechnet.

Um Bertvirrung und Betvug zu vermeiden, foll jeder Privatmann
dem Statthalter erfldven, wie viel Kdse ed unter den Bdumen gebe,
die ihm jugetheilt worden, Damit man wiffe, wie grof der ju Bau-
boly tauglidye Reft fet.  Uuch foll dad iwdhvend ded Sommerd u-
gevichtete Bauboly vom 1. Juni bid Mitte November und die Kidpe
vom 1. November big 1. Juni in die Dorfer gefiihrt werden. Jus
widerhandelnde werden mit Konfidfation ded Holzed beftraft.

. Um ferner jeder Betriigeret vorzubeugen, foll jede Familie ihr befon-

dered Jeichen haben, dag auf dad Holg gefdhlagen wird. Dad Auss
bauen Desfelben mit der Axt wird mit 23 {l., im Riidfall duvdy das
Doppelte gebiift.

Die Kiibler, Kiifer, Sdindelnmacher 2c. diivfen nur o viel Holy su-
richten, al8 dem DVediirfnif ded Landed entfpricht. Die Uudfubhr
pon Fdfjern und dbnlidhen Waaven ift bei Strafe der Konfigfation
verboten,  Die Gemeindeforiter haben den Reifmadern die Stellen
anguweifen, wo fie ihr Matevial auf eine die Waldungen am wenigs
ften {chdadigende LWeife fdymeiden fonnen.

Auf wiederholte Klagen, daf diejenigen, welche fidy mit der BVerfers
tigung von Spaltwaaven abgeben, wie Kiifer :c., grofe BLermwiiftuns

gen in den Waldungen anvidhten, iweil fie die Ddume fdllen, ohne

vorher ju untexfudyen, ob fie ju ihrem Jwede taugen, und fie dann
faulen und ju Grunde gehen laffen, befeblen tvir, dap fie dag Hols,
weldhed nicht al8 Kispe und Baubhol; 2. benupt werden fann, gleidys
twohl abfithren und jwar bet einer Strafe von 1 fl. pr. Stamm und
einer Bupe zu Guniten ded gefhdadigten Eigenthiimers.

Die Nadybarn follen in den Bergen gleihmdfig an die Grengzdune
Beitragen, fo oft einev dev Unjtdfer Fdunung wiinfht. Diejenigen,
fweldye ibren BVettvag auf die evfte Mabnung nicht leiften, werden fiir
jede Wodye Verfaumnip mit 5 fl. beftraft.

Da ferner die hiufige Crneuerung dev Jdune jur BVeviviiftung der
LWaldbungen fithrt, Lefehlen wiv, daf evftere in Der Cbene durdy lebende
Heden und Grdben erfept werden, und daf man die ferner nody u
ervichtenden Jdune fo lang ald moglich, sum mindeften jwei Sabre,
fteben laffe. Wer diefelben frither aughebt oder audy nur einen gany
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fleinen Thetl auf  dad Gigenthum Undever hiniiber fekt, exleidet
eine Bufe von 23 fl.

Jiir Andeve Holy zu faufen ift verboten, damit die Denge Hol,
welche Fedem erlaubt ift, nidyt fiberfchritten werde. Wer fidy durch
diefent Befehl beeintrddhtigt fiihlt, hat fich augjdhlieflich an den Statt-
balter ju tvenden. :

€8 it verboten, in Holy ju fpefuliven und ald Werfzeug devjenigen
gu Dienen, tweldhe alled auffaufen.

Die Befiser oder Padyter von Sdagmiihlen diixfen fidh nidt mit dem
Handel von Bobhlen, Brettern oder Latten befaffen, damit dag Man-
pat vom 7. uguft 1680 aufrecht echalten werde. Nady demfelben
follen die @dgmitller ihven Haudbedarf und denjenigen dev Lanbed-
betwolner angeigen, fodann fiiv diejenigen avbeiten, twelde die Waare

~im Qande verfaufen, und erft julest die HAanbdler, die ausfibyren,

bedenten.

Die Holzhandler tonnen tveder in den Waldungen nody in den D=
fern nody auf den Wegen Holy faufen, fondern miifjen dagfelbe in
den Hiafen wund dibvigen erlaubten Orvten abwavten. Ueber bdiefed
diivfen fie vor Mittag fein Holztvert aufladen, um ed aufer Land
su fithren, damit die Yandedbewobmer, weldhe foldhed zu ihvem Be-
darf ndthig haben, dasdfelbe jum Preife, Dden die HAndler begahlt

baben, wieder faufen fonmen. Weigerungen bdagegen werdben mit

Konfigtation der LWaave beftraft.

&8 1jt verboten, dag Holy ded Tourthaled auf einem andern Wege
alg demjenigen neben dem Biiveau und dem Sdhlagbaum von Brafjus
audsufiihren, damit Quantitdt und Qualitdt fontrolivt rwerden fann,
Die Strafe befteht in Konjisfation und 50 fl. fiir jeden Wagen.
Ullen Gemeinden und Privaten ift verboten, Buvquubder oder {on-
flige Fremde mn die Hervfhaftdwaldungen jur Avbeit zu fibren.
Alle Holz=Fubhrleute, Burguuder oder Leute aud unjerm Lande, miifjen
@t. Gergues paffivend, beim Jollbiiveau einen LWaarenjdyein nehmen,
wofitv fie eine Quittung vom Hafeninfpeftor in Ryon guriidiubrin-
gen baben.  Bon &t. Cerqued nadh Nyon darf nur die Hauptitvage
benugt werden, an welcher {idhy dag Biiveau ded Obcraufieherd Fur
Unterjuchung der Crlaubnipidyeine befinbdet.

Gbenfo miijfen alle Holzwaaren, weldhe aug dem Joupthal nady Rolle
oder Morged fommen, bei den dovtigen Hifen und nicht n Privat-
magaginen abgelagert fverden. Der Fubrmann {oll den Waaren-
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fdhein, weldhen er i Brafjud gelsst hat, vorweifen, damit derfelbe
bifirt, fontrolivt und gegen eine Quittung audgewechielt werden fann.
Die Cinwobhner oberhalb diefer Hidfen fonnen fiiv ihven Bedarf das
Holy diefes Thales faufen, aber fie mitjfen den Fupleuten Quit-
tungen wegen der Konfrole in Brafjud geben bei Strafe der Kon-
figfation und 50 fl. Buge.

Die Gemetnden Burqunds fonnen ihre Holzwaaven iber &t. ngueé
nady Nyon fihren, miiffen aber thre Frachten dem CEintvittébiiveau
in &t. Letgueé“hnacigcn Die Crlaubnif bdedfelben wird in Nyon
fontrolict und dafiir ene Quittung audgeftellt.

2Wie friiher, darf dad Vaulholz, die Diclen, Bretter und Qatten nur
durdy den Hafen wvon Nyon, das ‘brennbo[a nur duvdy denjenigen
von Jiolle, alle evlaubten Avten von Holjwaaven dagegen duvdy den-
jenigen von Morged audgefithrt werden.  Alle andern Hfen dex
Wemter Porged und Nyon find jur Benupung fitv die {aoIgauéfuI)r
ausbdriictlich werboten.

Da man fidy beflagt, dafy dag Recht der Eintwobhner Fum ﬁolgﬁeaug
fiiv tbren Bebarf, bet Tag und bei Nadyt al8 BVorwand jur Holj-
ausfubr benufst werde, jo wird vevorduet, daf jeder, welcher Ddiefed
Recht geltend madyen will, fich an den Borftand ded Jollbiireaus
oder tn Deffen Ubiwefenlyeit an feinen Stellvertreter ju wenden und
su extldven bat, 8 fei ju feinem eigenen Vedarf. Juwiderhandelnde
werden beftvaft, al hatten fie die Abfidyi gehabt ed ivegzunehmen,
und miijfen neben dem Sdyadenerfak eine Bufe von 50 {l. begablen.
Begegnet died ded MNachtd, jo wird der Schuldige am @dyanbﬁpfabl
audgeftellt.

Damit die Landedbervohner ihr Privilegium in vollem Umfange ge-
niefen Eonnen, find die Holihdandler verpilichtet, ibv Holy in den
beftimmten $Hdfen liegen ju lafjen, obne ed in ihve HAiufer oder an-
pevdiwobin einjujchliefen; auch diivfen fie e nicht {iber andeve, alé
die beflimmien Orten auper Land fithven. Die Strafe befteht in

. Konfisfation der Sdhyiffe, Pferde und Wagen ju Gunften der Re-

gievung.  Grjolgt die Umgebung diefes Vevboted bet Nacht, {o fom=
men je nachy Umftinden nody andere Strafen hingu.

Gin freter Handel mit evlaubten Dingen ijt geftattet, unter der Be-
dingung, dag die Handler die Ausfubrgebithren bezablen, weldhe mit
Rictjicht auf die grofen Koften dev  genannten Cinvidtung, ferner
mit Begug auf die Fovjter und endlich der Revifionen wegen, weldye
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von Jeit ju Beit vorgenommen werden miiffen, auf 5°/% ded Preis
fed jeder Waare feftgefept find. Die Strafe fiix Umgehung derfelben
befteht in Der Konfidtation der verfauften Waare. Die Kaufleute
und Privatleute haben die Kaufpreife den Kommid auf den Joll-
ftatten anjugeben.

43. Waaven, weldye unter dem Voriwande eigenen %ebarfé filr Frembe
gefauft merben, werden fonfideirt.

44, Al Crmunterung evhalten die befannten und geheimen Wadyter den
Biertheil der Konfidfation; dret Bievtheile fallen der Regierung, dem
Amtmann und den Cigenthitmern, weldhe gefchddigt worden find, su.

Biideranzeigen.

1) Die Cinvidytung ded Forfidienited in Oeftveidh in feinem
Bufammenhange mit bevr Domdnen=, Montans und
Finangverwaltung. Gin Budy fiiv Giiterbefiger, Forftwirthe,
hobhere Domdnen=, Montan- und Finanzbeamte von Jofeph Weffely,
General-Domdnen-Jnfpeftor. Criter Band: BVerwaltungdeinvichtung,
Urbeiterjdyaften und Sdyulen. 577 Seiten. gr. 8. LWien, 1861,
bei 8. Vraumitller. Preid 24 Fr. 35 Ry.

Der durdy fein umfafjended Wert tiber die Sitveichifchen Ulpenlinder
und ibre Fovfte wortheilhaft befannte BVerfafjer behandelt im vorliegenden
Budpe einen Jweig der Forftwiffenfdyaft, der bid jest noch nidht in ume
fafjender Weife bearbeitet wurde und fawm davauf Unfpruch madyen durfte,
einen vollberechtigten Theil unfever Wiffenfdhaft ju bilden. Ein bald evs
{dheinender gweiter Band wird iwivklidhy beftehende Dienftordnungen in
mufterhafter Form enthalten und {o jur Crgdanjung und Crlduterung ded
mit dem vorliegenden erften Bande gefdhloffenen Hauptiverted dienen.

Der exjte Theil ded Buched handelt auf 479 Seiten von der Bevs
waltungdeinvichtung, alfo von der Organifation ded Perfonald und ded
Dienfted, von den den eingelnen Dienftftufen juzuveifenden Gejdydfts-
geigen, den Pilichten und Redhten der BVeamten, der Stellung der Forfte
gu Den iibrigen Gewerben ded Waldeigenthitmerd u. {. w.

Jm gweiten Theil wird diber die Ovganifivung der Waldarbeiten und
ber Waldavbeiterfchaften, deven Berpflegung, Auslshnung und Berjorgung
gefprochen und im dritten Theil werden die Forjt{hulen (Forftafademien,



	Auszüge aus alten Forstgesetzen [Fortsetzung]

